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»ENErscheint halbmonatlich
Inserate kosten pro vlerg«-
spall-n- ?-Ilt?-II- 20 pfg. -'
2Z ci»., bei wl-llsrholung-n

^ ^ Heil dir, Prometheus! In eisiger Nacht > haft du das Feuer den Menschen gebracht.I L-zugsde-iingung-n sin-i -lurch s Doch wehe, da liegst du, vom Götterneide I in Ketten geschmiedet, dem Geier zur Weide!
I ^.U^'nmttn^n? >.A > Der nistet, wo Purpur und Kutte thront > und wahngeblendet der Sklave front.
I °°?ch?/"n.^7? Empör- dich. Riese, recke die Glieder und schlage den Feind mit der Kette nieder! I n,d5n°>^^l^ ^ Triumph! Aus Scheiterhaufen «nd Schranke I schwebt aus zur Sonne der freie Gedanke. ^ >B

Nr. 8 Lsd. Nr. 528 München und Zürich, den 15. April 1914 22. Jahrgang

Inhalt: Der Deutsche Freidenkerkongrejz. — Mitteilung betr. den
diesjährigen Freidenkcrkongresz. — Was wir Ernst Haeckel
verdanken. — Benjamin Franklin. Von A. H, C. — Zur
Kirchenaustritts-Bewegung. — Streiflichter. — Voitrags-
bericht. — Vereinsanzeiger. — Mitteilungen. — Inserate.

ver veutlede ffeiaenker^ongreß
(Hauptversammlung ae; Seutsefte« sreitknl.erbi.Nile»)

findet zu Lretlau in den Räumen des Konzert- Hauses
(Garteustrciße) vom 4. bis 6. Juni d. Is. statt. -

Programm.

Donnerstag, 4. Juni, nachm.: Ausschuß-Sitzung, abends:
Begrüßungsversammlung.

Freitag, 5. Juni, vor- und nachmittags: Verhandlungen;
abends: Oeffentliche Versammlung niit Dr. Wille und
E. Vogtherr als Rednern.

Sonnabend. K. Juni: Fortsetzung und Schluß der Ver¬
handlungen; abends: eventuell Dampferfahrt, geselliges
Beisammensein.

cagesorOnung aer Hauptversammlung.
1. Bericht des Bundespräsidenten.
2. Bericht des Bundes-Geschäftsführers.
3. Ergänzende Berichte von Kongreßteilnehmern.
4. Diskussion.
5. Neuwahlen.
6. Anträge.

-r) von Hamburg : Den „Freidenker" mit der
„Geistesfreiheit" zu verschmelzen.

b) von der Bundesgeschäftsstelle: Im Bundesstatut
soll Z 5, Absatz 3 lauten: Der jährliche Beitrag

beträgt mindestens fünf Mark, von allen wohl-
sttuierlen Mitgliedern wird -jedoch ein höherer,
ihren Mitteln angemessener Beilrag erwartet;
in Z 7 ist hinter Absatz 5 hinzuzufügen : Die
Vorstandsmitglieder der Ortsgruppen u. Zweigvereine

des Bundes dürfen keiner konfessionellen
Korporation angehören.

o) von Wiesbaden: Die Buudesoersammlung, bezw.
der Bundesvorstand möge die Vereine und
Ortsgruppen zu verpflichten suchen, die Adresse der
ihren Aufenthaltsort änderuden Mitglieder
sowohl den freidenkerischen Vereinigungen des

neuen Aufenthaltortes (sofern solche vorhanden),
wie auch der Bundesgeschäftsstelle bekannt zu
geben.

Begründung: Diejenigen Freidenker, welche ihreu
Aufenthaltsort zu wechseln gezwungen sind, finden
an ihren neuen Wohnsitzen nicht immer Anregung
und Gelegenheit, die daselbst bestehenden Freidenker-
kreise kennen zu lernen und sich ihnen anzuschließen.
Es liegt aber im Interesse unserer Bewegung und
des inneren Zusammenhaltes, solches zn fördern u.
die Angezogenen zum Beitritt aufzufordern. Soiveit
aber an dem neuen Wohnorte Vereinigungen nicht
bestehen, könnte die Geschäftsstelle solche Personen
anregen, dem Bunde sich unmittelbar anzuschließen.

ä) von Breslau: Der Bund wolle jährlich in den

Herbst- und Wintermonaten Vortragsreisen
freigeistiger Redner veranstalten, um auf diese Weise

den Ortsgruppen Gelegenheit zu geben, Redner

zu mäßigem Honorar zugeteilt zu erhalten
zur Verbreitung unserer Ideen.

s) von Herrn Lehmann-Rußbüldt für das Komitee
Konfessionslos: Der Bund solle 1000 Mark
Unterstützung bewilligen.
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